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„Pro Einbeck“ startet
EINBECK (fb) – Die Beratung

der Einbecker Qualitätsoffensive
„Pro Einbeck“ hat in dieser Wo-
che begonnen. Daniel Schnödt
von der beauftragten Agentur
„TeamScio“ war in der Innenstadt
schon in mehreren Geschäften
unterwegs. Auch die so genannten
Mystery Shopper, also die ver-
deckt agierenden Einkäufer, sind
ebenfalls bereits in der City aktiv
geworden. Ziel von „Pro Ein-
beck“ ist, Einbeck noch besser zu
machen – in punkto Einkaufser-
lebnis und Beratungsqualität.

Ein Einzelhändler, der sich früh
für eine Teilnahme bei „Pro Ein-
beck“ entschieden hat, ist Bernd
Habekost. Seit zwei Jahren ist der
Schuhexperte am Hallenplan an-
sässig. Shopping-Fachmann Da-
niel Schnödt analysierte am Don-
nerstag anhand einer Checkliste

das Geschäft, das Sortiment und
die Warenpräsentation. Sein Fa-
zit: Besser geht’s schon fast nicht
mehr. Allenfalls noch Kleinigkei-
ten empfahl Schnödt Habekost zu
verbessern, etwa Namenszüge
am Preisschild im Schaufenster.
Und auch die so genannen Kun-
den-Stopper vor dem Ladenge-
schäft gaben Punktabzug. In zwei
Wochen erhält das Schuhgeschäft
eine detailierte Analyse mit
Handlungsempfehlungen, erklär-
te Schnödt gegenüber der EULE. 

Bernd Habekost freute sich mit
seinen Mitarbeiterinnen Marian-
ne Gruber und Monika Brandt
über das Expertenurteil. Immer
könne man noch besser werden,
begründete er seine Teilnahme an
„Pro Einbeck“. 

Wer auch bei der Qualitätsof-
fensive mitmachen möchte, kann
sich an die Werbegemeinschaft,

Telefon 05561/971670, oder die
Initiative Einbeck, Telefon
05561/318-371, wenden.

„Pro Einbeck“ ist eine Koope-
ration von Stadt, Werbegemein-
schaft, Initiative, Dehoga und
Wochenmarkt-Verein, unterstützt
von Sparkasse,Volksbank, Einbe-
cker Brauhaus AG, Stadtwerke
Einbeck und Werbeagentur Con-
nect.

Gastronomie und Touristik ha-
ben sich in dieser Woche zu einem
ersten Projektgespräch getroffen,
das Teilnehmer anschließend als
sehr positiv empfunden haben.
Der Einzelhandel trifft sich am
Dienstag, 18. März, um 19 Uhr im
„Einbecker Hof“ zum Gespräch.
Seminare für „Servicequalität in
Einbeck“ werden im April und
Mai stattfinden. 

Mehr Informationen im Inter-
net unter www.pro-einbeck.de

Erste Beratungsgespräche: Gute Noten für Schuhhaus Habekost

Auf der Zielgerade?
EINBECK (fb) – Ist die Einbe-

cker Stadtentwicklungsgesell-
schaft nach über vier Jahren Dis-
kussion, mehreren kleinen und
großen Arbeitsgruppen, externen
Beratern und zahllosen Gesprä-
chen jetzt auf die Zielgerade ge-
bogen? Die Mitglieder der Initia-
tive Einbeck haben jedenfalls in
dieser Woche einstimmig grünes
Licht gegeben. Initiative-Vorsit-
zender Manfred E. Schulz rechnet
damit, dass Mitte dieses Jahres
die neue Gesellschaft endgültig
aus der Taufe gehoben werden
kann. Die Zeit der Geburtswehen
müsse vorbei sein, forderte
Schulz. Nach vier Jahren Debatte
gehe es für alle Beteiligten um die
Glaubwürdigkeit gegenüber den
Bürgern. Ein Aufbruch sei ange-
sagt.

Eine Stadtentwicklungsgesell-
schaft, die einige lieber „Einbeck
Marketing“ nennen möchten, soll
die Interessen von Stadt, Initiative
und Werbegemeinschaft bündeln
und selbst zum entscheidenden
Ideengeber werden. Projekte der
einzelnen Partner, wie beispiels-
weise die Initiative-Veranstaltun-
gen Gaumenfreude, Frühjahrs-
messe oder Music-Night, sollen

durch die neue GmbH durchge-
führt werden. Der Bereich Wirt-
schaftsförderung, der ursprüng-
lich auch in die GmbH gehen soll-
te, bleibt in der Stadtverwaltung.

Stefan Beumer, designierter
Sparkassenchef und ab 1. April
Nachfolger von Jürgen Renken,
präsentierte das Konzept und er-
läuterte Strukturen einer neuen
Stadtentwicklungs-GmbH. Er
war, wie Schulz es formuliert hat-
te, als von außen kommender, un-
belasteter, neutraler Mann vor ei-
nigen Wochen ins „aufgewühlte
Wasser“ der sich bildenden Stadt-
entwicklungsgesellschaft ge-
sprungen. Im Februar hat das ent-
scheidende Gespräch zwischen
Initiative, Werbegemeinschaft
und Stadt stattgefunden. Ergeb-
nis: eine aus Stefan Beumer
(Sparkasse), Christoph Bajohr
(Werbegemeinschaft), Horst
Diercks (Initiative) und Andre
Reutzel (Stadt) bestehende Ar-
beitsgruppe, die das aktuelle Kon-
zept erarbeitet hat.

Geplant ist, aus der seit 1994
bestehenden Stadtentwicklungs-
gesellschaft der Initiative die neue
GmbH zu gründen. Dafür hat in
dieser Woche auch die Gesell-

schafterversammlung grünes
Licht gegeben. 

Gesellschafter sollen die Stadt
(51 Prozent) sowie die Vereine
Werbegemeinschaft und Initiative
(je 24,5 Prozent) werden. Gesteu-
ert wird die GmbH durch einen
Geschäftsführer (zurzeit ist das
Andre Reutzel, Fachbereichslei-
ter bei der Stadt) und die zuarbei-
tenden Einheiten Kulturring, Tou-
rismus sowie Projektverantwort-
liche bei Werbegemeinschaft und
Initiative. Über allem steht ein
neunköpfiger starker Aufsichtsrat
(fünf Sitze Stadt, je zwei Sitze für
Werbegemeinschaft und Initiati-
ve) als Impulsgeber, so der Plan.
Beumer: „Da spielt die Musik.“ 

Die Stadt Einbeck stellt die Fi-
nanzierung ihrer Einrichtungen
(Kulturring/Tourismus) über fünf
Jahre sicher. Die Wirtschaft finan-
ziere also nicht die Verluste bei
der Stadt. Die beiden anderen Ge-
sellschafter zahlen je 30.000 Euro
pro Jahr in die Stadtentwick-
lungsgesellschaft, in der dann alle
Aktivitäten/Veranstaltungen und
Projekte gebündelt werden sol-
len.

Nach kritischen Anmerkungen,
die Stadt könne die Mehrheit über

die beiden anderen Gesellschafter
gewinnen und die Sitze aus-
schließlich parteipolitisch durch
Ratsmitglieder besetzen, bot Bür-
germeister Ulrich Minkner an,
dass zwei der fünf der Stadt zuste-
henden Aufsichtsratssitze durch
Wirtschaftsvertreter und nicht
durch Politiker besetzt werden
könnten. Möglicherweise könn-
ten sich hier Einbecker Brauhaus
AG und KWS als namhafte Wirt-
schaftsvertreter einbringen, hieß
es.

Die Initiative wandelt sich als
Vorbereitung für die neue GmbH
zu einem eingetragenen Verein
und führt dann auch Mitgliedsbei-
träge wieder ein, die zuletzt nicht
mehr erhoben worden waren. Ge-

staffelt zwischen 120 und 1200
Euro liegen die günstiger als frü-
her berechneten Beträge. Kalku-
liert ist so, dass alle 100 Mitglie-
der dabei bleiben.

Die Werbegemeinschaft Ein-
beck beschäftigt sich am 23. April
bei ihrer Mitgliedersammlung mit
dem Thema Stadtentwicklungs-
gesellschaft.

Initiative Einbeck: Nach Geburtswehen soll Mitte des Jahres eine Stadtentwicklungsgesellschaft aus der Taufe gehoben werden

So soll die neue Stadtentwicklungsgesellschaft organisiert sein. Grafik: Initiative Einbeck

Nadellos liften. Tadellos straffen.
Die Bio logie des neuen Ant i -Aging.

Natürliche Schön-
heit braucht kein
Skalpell. Und nicht
jede Haut eignet sich
für Unterspritzungen
oder Laser. Ange-

nehm hingegen ist das neue meso|Beauty
Lifting. Denn sanft unterfüllt die neue
Methode die Haut, porotiert mit einem
Con-In Roll-on computergesteuerte Bio-
moleküle in die Tiefe.

Geglättet werden selbst verhärtete Mimik-
muskeln, gestrafft schwache Gesichtsmus-
keln. Selbst  Zornesfalten können myoto-
nologisch trainiert werden. Perfekt für alle,

die Spritzen nicht mögen oder die einem
chirurgischen Lift zuvorkommen wollen.

Das Original meso |Beauty Lifting ist
sanft, natürlich, nachhaltig. Das Gesicht
wirkt wie aufgepolstert, nicht nur jünger,
auch feiner und ebenmäßig glatt.
meso |Spezialprogramme: Auch gegen
Pigmentstörungen, Altersflecken, Unrein-
heiten. Alles beginnt mit einer Hautanaly-
se, dann die Testbehandlung, schließlich
eine Beautykur. 

Wie? Wann? Anrufen, herkommen, schö-
ner werden. Wir freuen uns auf Ihr neues
Hautbild. Sie sicher auch.

Anzeige

J e tz t  Te s t - Be hand lunge n

Institut für
Kosmetik und Face-Design

M. Fürstenau · Mittlere Str. 4 · Holzminden
Telefon 05531/ 948332

www.schoenheit-geniessen.de

Jetzt Test-Behandlungen 88,-€
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Stefan Beumer, Christoph Bajohr, Horst Diercks, Andre Reutzel und Manfred E. Schulz (v.l.) haben das
Konzept der neuen Stadtentwicklungsgesellschaft erarbeitet. Fotos: Bertram
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Bernd Habekost (l.) und Daniel Schnödt im Gespräch.

Folgende Veranstaltungen
plant die Initiative Einbeck:

Einbecker Gaumenfreude
vom 5. bis 7. Juni.

„Ab in die Mitte“: Einbeck
öffnet Tür und Tor und verbin-
det Generationen vom 21. bis 30.
August. Einbeck verbindet seine
Angebote für alle Altersklassen.

Musik-Night am 5. September.
Einbecker Gesundheitsmesse

in der Goetheschule „Gesund le-
ben, neue Wege gehen, Alternati-
ven entdecken“, geplant am
17./18. Oktober. 

Hanse-Bankett zum 20-jähri-
gen Bestehen der Initiative am 7.
November in der Rathaushalle
mit Oberbürgermeister Ulrich
Mädge (Lüneburg). 

Frühjahrsmesse Einbeck,
27./28. März 2010.

Termine 2009/2010


